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Bereits nach wenigen Kurs-
minuten wird klar, dieser wo-
möglich an Körpergröße eher
kleine, jedoch an Wissen rie-
sige Professor Parkhouse hat
sichtlich Freude an dem, was

er tut. Und dem
stand auch Co-
Referentin Dr.
Joy Hickman in nichts nach.

Historischer Rückblick

Niemand würde bei diesem
Kurs seine Zeit vergeuden,
versprach Parkhouse gleich
zu Beginn der Veranstaltung
und machte sich mit einem
kurzen historischen Rück-
blick sogleich ans Werk, die-
ses Versprechen einzulösen. 
Edward Angle war es, der 1925
die Edgewise-Technik erfand.
Dessen Schüler, Dr. Raymond
Begg, kreierte 1957 die Begg-
Technik. Diese war zwar bes -
tens geeignet, um schwierige
Malokklusionen schnell zu
korrigieren. Die Kontrolle der
Wurzelbewegung war jedoch
sehr schwierig. Im Jahre 1986
löste Dr. Peter Kesling dieses
Problem der schwierigen Wur-
zelkontrolle, indem er im Tip-
Edge-Bracket „RX 1“ die Begg-
mit der Straight-Wire-Technik
verband. Dies gelang ihm
durch Entfernung von zwei
sich diagonal gegenüberlie-
genden Ecken eines Straight-
Wire-Bracketslots. Werden 
mit tels Straight-Wire-Appara-
tur normalerweise körperliche
Zahnbewegungen ermöglicht,
lässt dieser neue Brackettyp
die Zähne bzw. dessen Kro-
nen erst in ihre anatomische
Position kippen, ehe kontrol-
liert die Wurzeln folgen. 

Tip-Edge PLUS

In Zusammenarbeit mit Prof.
Parkhouse erfolgte mit Tip-
Edge PLUS in 2003 dann die
Modifizierung des RX 1-Bra-
ckets, deren Vorteile sich ins-
besondere in der III. Behand-
lungsphase bemerkbar ma-
chen. Anstelle von bislang
notwendigen Aufrichtefedern

finden im sogenannten
„deep tunnel“ des PLUS-
Brackets superelastische
NiTi-Bögen Anwendung.

Sie dienen in Kombination mit
Stahl-Vierkantbögen (Haupt-
slot) nun der Aufrichtung von
Zahnwurzeln sowie zum
Wurzeltorquen. 
Hinsichtlich Bracket-Prescrip-
tion verdeutlichte der Refe-
rent die Besonderheit des De-
signs, dass wenn ein gekleb-
tes Bracket kippt, sich der
Raum für den vertikalen Bo-
gen automatisch vergrößere.
Der geöffnete Slot bietet dem
Drahtbogen sehr viel Spiel
und schließt ein Verkeilen des
Bogens im Slot aus. Dadurch
arbeite das Bracket nahezu
ohne Friktion. Außerdem er-
mögliche der geöffnete Slot ei-
nen direkten Wechsel von ei -
ner .016�er- zu einer .022�er-Bo-
gendimension. Anschließend
wurde kurz auf Hilfsmittel wie
die Side-Winder Spring zum
Aufrichten gekippter Zähne
eingegangen. Diese sei unbe-
dingt stets von okklusal zu
inserieren, so der Referent.
Ebenso wurden anhand klini-
scher Fälle Rotationsfedern
oder der Power Pin zum Sett-
ling der Okklusion gezeigt so-
wie auf das Thema Torquen
mit Tip-Edge eingegangen. 
Dr. Hickman gab dann einen
Überblick hinsichtlich Kleben
und Set-up und zeigte kurz die
Arbeitsschritte bei Anwendung

von sogenannten bonding jigs.
Auf keinen Fall solle hier zu
okklusal geklebt werden, da
dies z. B. das Aufrichten in Pha -
se III behindere oder die fina -
le Torque-Prescription verän-
dere, so Hickman. Zudem ging
sie auf das Kleben der Prämo-
laren und die richtige Wahl der

hierbei zur Verfügung ste-
henden Clockwise- bzw. Coun-
ter-Clockwise-Brackets ein. 

1. Behandlungsphase

Prof. Parkhouse leitete dann
den ersten Hands-on-Block
ein, indem er zu den Mechani-
ken der 1. Behandlungsphase
überging. Bei diesem Schritt
drehe sich alles um den ante-
rioren Bereich (Aligning des

Frontsegments, Schließen
anteriorer Lücken, Kor-
rektur des Overjets, Re-

duzierung stärkere
Überbisse bzw. offe-
ner Bisse, Beginn der
Korrektur von Kreuz-
bissen). So sei hier
vor allem zu beach-
ten, dass nach In -
sertion des vorge-

formten Hauptbo-
gens (.016� High Ten-

sile Stainless, z. B. Bow
FlexTM) die Kraft der vom 
oberen Eckzahn zum unte-
ren 1. Molaren eingehängten

Gum mizüge maximal 50 g 
betrage. Zudem ging er auf
die cuspid ties ein, welche nur
in Phase I Anwendung finden
und u. a. das „Hin-und-Her-
Schlenkern“ des Bogens un -
terbinden sollen. 
Im Anschluss konnten die
Kursteilnehmer dann selbst
„Hand anlegen“, indem sie
das Inserieren von Haupt -
bogen sowie Einhängen von
Klasse II-Gummizügen am
Typodonten übten.

2. Behandlungsphase

Das Schließen letzter Lücken
(durch Retraktion bzw. Pro-
traktion), die Korrektur der
Mittellinie, der Abschluss der
Kreuzbiss-Korrektur, die De-
rotation von Molaren sowie
der Erhalt bisheriger Korrek-
turen stehen im Mittelpunkt

von Phase II der Behandlung.
Auch hier präsentierte Prof.
Parkhouse zahlreiche Fälle
zur Verdeutlichung und ging
dabei u. a. auf den Einsatz der
Side-Winder Spring und ins-
besondere auf das Alignment
der Prämolaren ein. 
Ist der .016?er-Bogen ent-
fernt, wird in Phase II statt-
dessen ein .020?er-Stahl-
draht einligiert. Liegt hierbei
ein zu stark rotierter Prämo-
lar vor, bietet sich der Einsatz
v o n
E-Links an. Die Derotation
sollte jedoch erst dann erfol-
gen, wenn die Lücken bereits
geschlossen sind.
Im zweiten Hands-on-Teil wur -
de das Gezeigte erneut in die 
Tat umgesetzt. 
Den ersten Kurstag rundeten
eine Reihe klinischer Fall -
beispiele ab, die die Vielseitig-

Über die Schulter geschaut

Am Holzmodell erläutert Prof. Dr. Richard Parkhouse die Vorteile des sogenannten deep tunnel (Zusatzslot).

So mancher nutzte die Gelegenheit, um Erfahrungen mit Tip-Edge-Experte Professor Parkhouse auszutau-
schen.

Wer für seine Praxis gleich ein paar Bestellungen erledigen oder sich über neueste Produkte der veranstal-
tenden Firma TP Orthodontics informieren wollte, konnte dies in den Pausen tun. 

Tip-Edge PLUS-Bracket als Metall- und  keramische 
Variante sowie die Rückansicht mit Zusatzslot.

Bevor u. a. das Anpassen und Einbringen der Bögen am Typodonten geübt wurde, demonstrierte der Referent nochmals alle Arbeitsschritte.

In insgesamt drei Hands-on-Blöcken konnte das soeben Erlernte gleich in die Tat umgesetzt werden.

Standen stets mit Rat und Tat zur Seite – Dr. Joy Hickman und Prof. Dr. Richard Parkhouse im Kreise der Kursteilnehmer.

Fortsetzung von Seite 1



keit dieses Bracketsystems
verdeutlichten. 
3. Behandlungsphase

Der Samstag stand dann ganz
im Zeichen der 3. Behand-
lungsphase und deren Me -
chaniken wie individuelle 
Torqueapplikation und Tip-
ping-Korrekturen, Aufrechter -
halten der Bogenrelation, Er-
zielen eines optimalen Profils
sowie präzises Finish. In der
letzten Phase schließen sich
die Slots wieder. Durch das
Aufrichten der Zähne wird der
.022�er-Slot auf einen .0215�er-
Hauptbogen rotiert. Dadurch
arbeite das Bracket ohne jeg -
liche Torqueverluste. „Sobald
sich der Slot aufgrund des Auf-
richtens der Zähne schlie ße,
definiere der Bogen den vollen
Torque“, so Park house.
In dieser III. Phase kämen nun
die Vorteile des Zusatzslots
(deep tunnel) zum Tragen. Die-
sem kommt primär die Auf-
gabe zu, die Wurzeln aufzu-
richten. Der deep tunnel  dürfe
jedoch ausschließlich in dieser
dritten Behandlungsphase An -
wendung finden und das nie-
mals ohne gleichzeitiges Ein -
li gieren eines Stahlbogens der
Dimension .0215� x .028� im
Hauptslot. Würde der Zusatz -
slot bereits in den Phasen I 
und II zum Einsatz kommen,
wäre eine zu frühe Kontrolle
der Wurzeln gewährleistet.
Zudem würde eine frühzeitige
Verwendung des deep tunnels
zu einem Schließen des Haupt-
slots führen. Dies würde das
spätere Inserieren des voll di-
mensionierten Vierkantbogens
unmöglich machen. 
Für den deep tunnel verwen-
den die Referenten in der Re-
gel einen .014?er-NiTi-Bogen
(Reflex®), der stets vor dem
Hauptbogen einzubringen sei.
Wie das Einfädeln und Anpas-
sen des NiTi’s praktisch umzu-

setzen ist, wurde anschließend
erläutert. Dieses Einfädeln
kann entweder von der Mittel-
linie aus oder mithilfe der dis-
talen Methode erfolgen. 
Danach erfuhren die Teil neh -
mer, wie der Hauptbogen ent-
sprechend vorbereitet und ein-
gebracht wird. Hierbei wurde
insbesondere auf den Torque
sowie die Frage kein Torque
oder vorgetorquter Bogen (z. B.
wenn Bite Sweeps benötigt
werden oder zur anterioren
Kompensation bei Klasse III-
Fällen) eingegangen. 
Während dieser dritten Phase
sollte es keinesfalls versäumt
werden, einzelne Aspekte der
Behandlung nochmals zu prü-
fen. So sei es u. a. wichtig, den
Verlauf des Aufrichtens genau
zu verfolgen oder zu prüfen,
ob hierfür genügend Platz zur
Verfügung stehe. Auch soll te
nochmals die Bogenrelation
gecheckt werden. 
Welche Fehler unter Umstän-
den passieren und wie diese
von vornherein verhindert wer-
den können, wurde anschlie-
ßend erläutert. Des Weiteren
zeigten die Referenten ein Vi-
deo, welches zusammenfas-
send demonstrierte, wie Tip-
Edge PLUS erst ausschließlich
mit Tip- und erst zum Schluss
mit Torquekräften Zahnfehl-
stellungen korrigiert.
Im letzten Hands-on-Block
galt es dann, den NiTi-Bogen
im deep tunnel zu inserieren,
den Hauptbogen anzupassen
(Sweep einbiegen, Torque kon-
trollieren) und entsprechend
einzubringen.  
Zum Abschluss dieser inte -
ressanten Fortbildungsver -
an  staltung wurden neben der
De monstration weiterer kli-
nischer Fälle noch einmal alle
Vorteile des PLUS-Brackets
für Patient, Behandler sowie
Stuhl assistenz zusammenge-
tragen sowie einzelne Techni-
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KaVo®

MULTIflex®

LUX

Sirona®

Schnell-
kupplung

W&H®

Roto Quick®

Bien-Air®

Unifix®
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Prophy-Mate neo

849,– €*
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Mit 3-Stufen Power-Ring zur einfachen Leistungseinstellung

Ti-Max S950 Air Scaler
• massiver Titankörper
• Schwingfrequenz: 6.200 ~ 6.400 Hz
• einschließlich 3 Aufsätzen (S1, S2 und S3),

Drehmomentschlüssel und Aufsatzschutz

Anschließbar an 
alle gängigen 
Turbinenkupplungen
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Anschluss an NSK Kupplungen
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FLASH pearl Flaschen
4 x 300-g-Flaschen

77,– €*

Prophy-Mate neo

PROPHYLAXE

Düsen mit 60° und 80°
in dem Set enthalten 

Luftbetriebenes Zahnpolitursystem
Leichte, flexible Konstruktion. Das Prophy-Mate Instrument ist um 360° drehbar. Die Hand-
stückverbindung ist so konstruiert, dass sie auch bei starkem Luftdruck frei beweglich ist.
Anschließbar an alle gängigen Turbinenkupplungen.       

PROPHYLAXE-PAKET
Prophy-Mate neo + 

Airscaler S950 mit Licht + 
4 x 300-g-FLASH pearls + 

Paro-Spitze S20

1.977,– €*
1.750,– €*

SPARPAKET
Beim Kauf eines 
Prophy-Mate neo 

erhalten Sie
4 x 300-g-

FLASH pearls
GRATIS

Sparen Sie

77,– €* Sparen Sie

227,– €*

Sparen Sie

69,– €*

SPARPAKET
Beim Kauf eines 

Air Scalers 
erhalten Sie eine 
Paro-Spitze S20

GRATIS

Paro-Spitze S20

ANZEIGE

An zwei Tagen werden in den
Tagungsräumen des renom-
mierten InterContinental-Ho-
tels in Köln international nam-
hafte Referenten zu allen be-
stehenden Alignersystemen
Fachvorträge unterschied -
lichster Aspekte halten und
sich mit dem interessierten
Fachpublikum austauschen. 
Das umfangreiche wissen-
schaftliche Programm bein-
haltet u. a. folgende interes-
sante Themen: neueste Unter-
suchungsergebnisse über die
approximale Schmelzreduk-
tion, Veränderung der Mund-
hygiene und Auftreten von 
Halitosis während der Alig-
nerbehandlung, Messungen
von Kräften und Drehmomen-
ten, welche durch Schienen er-
zeugt werden, Studien über die
Vorhersagbarkeit von Zahn-

bewegungen durch Aligner,
Behandlung von Teenagern
mit Kunststoffschienen, neue
Erkenntnisse über die immer
größer werdenden Indikatio-
nen der Aligner Behandlung,
Bleaching mit Alignern u.v.m.
Der 1. Wissenschaftliche Kon-
gress für Aligner Orthodontie

ist die bisher größte, herstel-
lerunabhängige Veranstaltung,
die ganz gezielt ausschließlich
für die Alignertherapie ein ent-
sprechendes Forum bietet. Das
wissenschaftliche Programm
wird begleitet von einer umfas-
senden Industrieausstellung
(nähere Informationen unter
angegebenen Kontakt). 
Die Deutsche Gesellschaft 
für Aligner Orthodontie e.V.
(DGAO) wurde im November
2007 gegründet und hat ihren
Sitz in Stuttgart. Ihr primäres
Ziel ist es, durch Wissenschaft,
Lehre, Forschung und Öffent-
lichkeitsarbeit unabhängig 
die Vorteile der immer popu -
lärer werdenden metallfreien
Kieferorthopädie aufzuzeigen
und bekannter zu machen.
Den Vorstand der DGAO bil-
den Prof. em. Dr. Rainer-Regi-

nald Miethke (Präsident), Dr.
Boris Sonnenberg (Vizeprä -
sident), Dr. Jörg Schwarze 
(Generalsekretär), Prof. Dr. 
Dr. Gernot Göz, Dr. Thomas
Drechsler, Dr. Julia Haubrich
und Dr. Werner Schupp. 

Experten berichten aus Praxis und Wissenschaft
Die Deutsche Gesellschaft für Aligner Orthodontie e.V. (DGAO) begrüßt international 

anerkannte Referenten auf ihrem 1. Wissenschaftlichen Kongress für Aligner Orthodontie 
am 26. und 27. November 2010 in Köln.

Deutsche Gesellschaft für Aligner
Orthodontie  e.V. (DGAO)
Olgastraße 39
70182 Stuttgart
Tel.: 07 11/24 75 04
Fax: 07 11/2 36 07 14
E-Mail: info@dgao.com
www.dgao.com

Anmeldung bei: 
Frau Stephanie Schwarze
E-Mail: 
welcome@friebe-organisation.de 

Adresse

Zum mittlerweile vierten Mal
lädt das Universitätsklinikum
des Saarlandes zum Hom-
burger KFO-Tag. In diesem
Jahr wird sich die Veranstal-
tung verstärkt kieferortho-
pädischen Themen widmen
und einen Blick auf nicht all-
tägliche Lösungen für Pro-
bleme bei der Behandlung
werfen. 
Namhafte Referenten wie
Dr. Peter Kleemann (Dinsla-
ken), Dr. Dr. Marc Schätzle
(Klinik für Kieferorthopä-
die und Kinderzahnmedi-
zin, Zürich) oder ELSO-Prä-
sident Dr. Thomas Drechsler
(Wiesbaden) werden sich mit

Laseranwendungen, verla-
gerten Zähnen und unsicht -
baren Behandlungsmetho-
den auseinandersetzen. Eine
parallele Industrieausstel-
lung wird den Teilnehmern
zudem die Möglichkeit ge-
ben, sich über neueste Pro-
duktlösungen zu informie-
ren. 
Veranstalter sind erneut 
die Universitätskliniken für
Zahn-, Mund- und Kiefer-
heilkunde (Klinik für Kie-
ferorthopädie) in Zusam -
menarbeit mit der Ärzte-
kammer des Saarlandes
(Abteilung Zahnärzte). Die
Teilnahmegebühr beträgt
120,– € (Nie der gelassene)
bzw. 50,– € (Assistenten mit
Bescheinigung). Studenten
können kostenlos teilneh-
men. Nähere In for mationen
unter angege bener Kontakt-
adresse. 

4. Homburger KFO-Tag
Nicht alltägliche kieferorthopädische 

Problemlösungen werden am 8. Januar 2011
im Mittelpunkt stehen. 

Anmeldung unter: 
Universitätsklinikum 
des Saarlandes
Klinik für Kieferorthopädie
Frau Bärbel Rosenkranz
66421 Homburg/Saar
Tel.: 0 68 41/1 62 49-10
E-Mail: info@kfo-homburg.de
www.kfo-homburg.de

Adresse

Lädt am 8. Januar 2011 herzlich zum 4. Homburger
KFO-Tag – Univ.-Prof. Dr. Jörg A. Lisson. 


